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Lord § Mar U britischer Außenminister
Kuller wui6e r:u seinem parismenisiiseken Onterslaatssekreiär ernannt / Ln Îiscli-itaiieniseke büklun n̂akme

London,  25 . Februar . Wie am Freitag-
nachmittaq amtlich bekanntgegeben wurde, ist
Lord Halifax  zum britisck-en Außen¬
minister  ernannt worden. Zu seinem parla¬
mentarischen Unterstaatssrkretiir wurde als
Nachfolger Cranbornes R. A. Butler  er¬
nannt , der bisher Unterstaatssekretär im Ar¬
beitsministerium war. Nachfolger Butlers im
Arbeitsministerium ist Lennox - Boyd  ge¬
worden.

Es darf angenommen werden, daß es dem
neuen britischen Außenminister gelingt, bessere
Verhältnisse zu den autoritären Staaten
Deutschland und Italien herzustellen. Durch
Edens Politik der „kollektiven Sicherheit" war
Europa sehr nahe daran, in zwei Lager zu ver¬
fallen, die vielleicht nie mehr zu einander ge¬
funden hätten, womit den Zielen Moskaus gro¬
ßer Vorschub geleistet worden wäre. Cham -
Verla in  hat in diesen Lagen seine Ansicht
über die Genfer Liga in einer Weise geäußert,
die keinen Zweifel mehr darüber offen läßt,
daß sich Großbritannien zwar nicht von dieser
Genfer Institution vollständig abkehrt, ihr aber
immerhin keine große Bedeutung zumißt und
direkte Verhandlungen sog. „Weltkonfcrenzen"
vorzieht. Die Fühlungnahme mit Italien,
die sich anzubahnen beginnt, ist der erste Schritt.
Nachdem Lord Halifax, vor einiger Zeit in
Deutschland weilte und mit dem Führer und
bedeutenden politischen PersönlichkeitenAus¬
sprachen hatte, glaubt man. daß er nach Mög¬
lichkeiten sucht, auch mit Deutschland  zu
einem guten Verhältnis zu kommen. Im übri¬
gen warten wir ab, was die nächste Zeit bringt.
Deutschland jedenfalls hat von jeher die Bereit¬
schaft gezeigt, an dem Werk des Friedens nnt-
zuarbeiten, und würde es nur begrüßen, wen»
auch Großbritannien von den vielen Verhand¬
lungsangeboten, die von Berlin ausgingen. Ge¬
brauch macht.

Lord Halifax  wurde als Edward Frederic
Lindley Wood geboren, wurde in Eton erzogen
und studierte in Oxford. Seine politische Lauf¬
bahn begann er als konservativer Abgeordneter
in Nipon. Er ist sechsmal Staatsminister ge¬
wesen. und zwar war er Unterstaatssekrctär für
Kolonien Nnterrichtsminister. Landwirtschafts¬
minister. Vizekönig von Indien . Ilnterstaatssekre-
tär und Lordsiegelbewal,rer Wegen seiner Vsr-
dienste um die Neueinfnhrung der Verfassung in
Indien erhielt er den Titel eines Lord Jrvin
verliehen. Nach dem Tode seines Vaters nahm
er dessen Titel an. Halifax ist mehrfach allsten-
politisch tätig gewesen und gilt als einer der
besten Kenner der englischen Außen¬
politik.  Er steh» zur Zeit im 65. Lebensjahre.
Bisher war er Sprecher der Regierung im Ober-
Haus. Da der neue Außenminister Mitglied des
Oberhauses ist und als solcher nicht im llnier-
Haus sprechen kann, wird der Premierminister
ihn in wichtigen Angelegenheiten im Unterhaus
künftig persönlich vertreten.

Der neuernannle Parlamentarische Unterstaots-
sekretär Richard Austen Butler  hat bereits
einmal mit Lord Halifax zusammengearbeitet,
und zwar war er Parlamentarischer Unterstaats-
fekretär für Indien zur Zeit der Durchführung
der indischen Bersassungsreform. Er ist erst
36 Jahre alt und wurde in Indien geboren. Nach
seiner Erziehung in Cambridge schlug Butler die
politische Laufbahn ein und wurde kviiscrvativer
Abgeordneter für Sassron-Walden. wo er im
Jahre 1929 zum ersten Male gewählt wurde.
1932 wurde er Parlamentarischer Unterstaats¬
sekretär* für Indien . »937 Parlamentarischer
Staatssekretär im Arbeitsministerium. Butlers
Nachfolger im Arbeitsministerium, Allan Tindal
Lennox - Boyd,  ist einer der jüngeren ge¬
mäßigten Konservativen.

Earl of Perth bei Lord Halifax
Der britische Botschafter in Rom. der Earl

os Perth,  der zur Zeit in London weilt,
suchte Freitagmorgen Lord Halifax  aus
und hatte mit ihm eine Unterredung, die
sich aus die kommenden englisch-italienischen
Besprechungen bezogen haben dürste.

Macht Moskau wieder Schwierigkeiten?
Es ist nunmehr bestätigt, daß der Sowjet-

botschaster Maisky  am Donnerstag eine
Unterredung mit Lord Plymouth , dem Vor¬
sitzenden des Nichteinmischnngsausfchlisses.
Kalte. Auf Grund der stattgefundenen Be-

sprcchungen haben also nunmehr, so wird
in London erklärt, Deutschland, Frankreich
und Italien dem Grundsatz der bekannten
englischen Formel zur Ueberbrückung der
Schwierigkeiten in der Freiwilligenfrage zu-

estimmt. Der Sowjetbotschaster hingegen
at die Angelegenheit an . seine Regierung

weitergegeben' und diese um eine „Stellung¬
nahme" ersucht.

Keine Setzrede im britischen Rundfunk
Sigenberlcbt äer tt8 ? resre

ess. London, 26. Februar . Die englischen
Marxisten hatten den Plan gefaßt, den ihnen
sonst so freundlich gesinnten Rundfunk zu einer
grotzangelegten Agitation zu mißbrauchen.
Ihre Hetzaktion sollte im Rahmen eines Zwie¬
gesprächs zwischen den Labourabgeordncten
Wegwood und Salter  inszeniert werden.
Als Mr. Wegwood jedoch sein der Sendcleitung
vorgelegtes Manuskript durchsah, entdeckte er,
daß diese seine Angriffe auf den Füh¬
rer und Mussolini  gestrichen hatte. Da
sein wütender Protest nichts hals, verzichteten
die beiden Marxisten auf ihren vielversprechen¬
den „Dialog". Wenn auch die Sendeleitung ihre
Haltung damit motivierte, daß ihre Entschei¬
dung nichts mit den politischen Ereignissen der
letzten Tage zu tun habe, so ist doch die Tatsache
bemerkenswert, daß damit zum erstenmal vom
englische» Rundfunk die sonst von ihm groß¬
zügig geduldeten Agitationsreden und gegen

Salamanca , 25. Februar . Tie Niederlage
der spanischen Bolschewisten an der T e°
ruelsront  hat eine schwere Krise in dem
nur durch den Terror der Sowjets zusam-
mengehaltenen Rotspaniengebilde hervorge-
rusen. Ueberall erheben sich die Wihänger
gegen die m sicherer Etappe fitzenden Bön¬
en. die zwangsweise Rekrutierte oder Ber¬
ührte in einen aussichtslosen Kamps schik-

ken. Zuverlässige Nachrichten besagen, daß
die Anarchosyndikalisten de» Rücktritt des
Ponzenkollegnims. das durch die Teruet-
Niederlage seine Unfähigkeit bewiesen habe,
verlangen

Daß man aus sowjetspanischer Seite
wiederum blutige Unruhen der ansässigen
Bevölkerung erwartet , geht auch daraus
hervor, daß die Lberbolschewistenin Valen¬
cia und Barcelona sich eine schwer bewaff¬
nete Leibgarde  gebildet haben, die sich
subalterne „Sicherheitsgarde" nennt. In der
Hafenstadt Cartagena fanden Revolten gegen
die Sowjctmachthaber statt, doch wurden so¬
gleich Kommandos ausländischer Bolsche-

ausländische Staaten gerichteten Tendenzsen-
dungen unterbunden wurden.

Sensationelle Anklage gegen Nenesch
„Beseitigung" Mussolinis angeraten

ge. Rom,  26. Februar. Das halbamtliche
„Giornale d'Jtalia " veröffentlicht in großer
Aufmachung auf der ersten Seit« des Blattes
eine sensationelle Anklage gegen den tschecho¬
slowakischen Staatspräsidenten. Bencsch soll
nach Mitteilungen aus Prager Diplomaten¬
kreisen kürzlich einem ausländischen Diploma¬
ten gegenüber erklärt haben, daß er in den letz¬
ten Jahren schon wiederholt geraten habe,
„Mussolinizu beseitigen ".

Das römische Blatt stellt dazu fest, daß
diese Meldung vielleicht im ersten Augenblick
unglaubwürdig erscheine, die antifaschistische
Haltung des Herrn Benesch in Vergangen¬
heit und Gegenwart sei jedoch bekannt,
ebenso wie seine Solidarität mit jenen dunk¬
len Elementen, die mit allen Mitteln zum
Kampf gegen den Faschismus Hetzen und
deren Führung mit immer zynischer Offen¬
heit die Sowjets an sich reißen werden. Das
„Giornale d'Jtalia " erhebt schließlich die
Frage , ob diese Aeußerung des Tschechoslo¬
wakischen Staatspräsidenten nicht einen
diplomatischen Schritt  der italie¬
nischen Negierung in Prag nach sich ziehen
müsse.

wisten eingesetzt, die mit Waffengewalt
gegen die Ausrührer vorgingen.

Typisch für die Nervosität bei den Bolsche¬
wisten ist auch ein Schreiben, das kommuni¬
stische Jugendverbändc an die bolschewistischen
Machthaber richteten, in dem diese aufgesordert
werden, jeden, der irgendwelche Nachrichten
über Erfolge der nationalspanischenTruppen
verbreite, wegen Rebellion zum Tode
zu verurteilen.

Auch in außenpolitischer  Beziehung
sehen die Sowjets ihre letzten Felle wegschwim¬
men und verzweifelt schreien sie nach ihren
demokratischen Helfern. Bezeichnend ist die wei¬
tere Meldung aus Barcelona, daß in dem er¬
wähnten „Ministerrat " diese bolschewistischen
Hauptvcrbrecher unter Anspielung auf England
angesichts der letzten Entwicklung der inter¬
nationalen Lage „bedauern, daß die demokrati¬
schen Staaten es an Energie gegenüber den
autoritären Ländern fehlen lassen und dadurch
Sowjetspanien in eine schwierigeSitua,
tion  bringen"!

Mut zur VerMn- i- img?
Im Vordergrund der Bemühungen der

englischen Regierung steht jetzt die Ver¬
ständigung mit Italien.  Wenn daS
in einigen Londoner und Pariser Zeitungen
als der Versuch einer Attacke gegen die Achse
Berlin - Nom gedeutet wurde so ist daS
emr plumpe Dummheit. Chambcrlain selbst
kann nicht aus solche törichten Gedanken
kommen. Er hat in seiner großen Unterhaus¬
rede deutlich gesagt, daß er nicht eine An¬
näherung aus Kosten anderer sucht, daß chm
vielmehr die Zusammenarbeit der vier mit¬
tel- und westeuropäischen Großmächte als
Ziel vorschwebt. Er weiß ossenbar ganz ge-
nau . daß die Achse Berlin —Rom sich schon
sehr weitgehend zu einem historischen Faktor
entwickelt hat . also nicht mehr allein auf
vorübergehenden Zweckmäßigkeitserwägun-
gen ansgebaut ist. Wir glauben auch dies¬
mal mit Sicherheit annehmeu zu dürfen, daß
wir von Rom her stets über die Besprechun¬
gen und Verhandlungen mit England auf
dem lausenden gehalten werden.

Wenn das Problem der Beziehungen zu
Italien zunächst für London allein im Vor¬
dergrund zu stehen scheint, so hat das leinen
Grund in der akuten Zuspitzung,  die
die ernstesten Gefahren einschließt. Nun wird
man aber nicht so optimistisch sein dürfen,
um anzunehmen, daß die bestehenden Schwie¬
rigkeiten von heute aus morgen aus dem
Wege geräumt werden können. Mit dem Mut
zur Versöhnung, von dem Sir Samuel
Hoare am Mittwoch im Unterhaus sprach
und der zweifellos größer sein kann als der

Adolf Sitter
emvfimal-je Meet'Mntt-er Nsttel

Abendempfang am Königlichen Platz
München.  25 . Februar . Am Freitag¬

abend fand der alljährliche große Partei¬
empfang beim Führer statt. 88 waren der
Stellvertreter des Führers , die Reichsleiter
mit den führenden Persönlichkeiten de«
Reichsleitung, die Gauleiter mit ihren Stell¬
vertretern . die Obergruppen- und Gruppen¬
führer der SA., ff . des RSKK. und NSFK ..
die höheren Arbritsführer . die Gebietsführer
und Obergebietsführcr der HI . sowie an¬
dere führende Persönlichkeiten der NSDAP,
mit ihren Frauen geladen. Der traditionelle
Parteiempfangsabend beim Führer fand in
diesem Jahre erstmalig in den festliche«
Räumen des Hauses des Führers am König,
lichrn Platz in München statt.

Mut zur halsstarrigen Fortsetzung eines dok¬
trinären Streites , ist es allein ja noch nicht
getan. Kein vernünftiger Beobachter kann
annehmen wie es die englische Opposition
dem Premier vorwirst. daß er sich„den Dik¬
tatoren beugen" will.

Chamberlain — das weiß man auch in Rom
ganz genau — ist ein typisch englischer
Realpolitiker.  Wenn er auch den dog¬
matischen Universalismus Edens ablehnt, der
in maßloser Ueberheblichkeit überall seine Nase
hineinstecken und die ganze Welt schulmeistern
möchte, so bleibt er doch selbstverständlich im
tatsächlichen britischen Interessenbereich
Imperialist . Und wenn er auch nichts von den
diplomatischen Methoden wissen will, die von
vornherein zur Erfolglosigkeit verurteilt sind,
so heißt das doch noch keineswegs, daß im Ver¬
laus von Verhandlungen die konkreten Schmie¬
rigkeiten nicht mit ihrem vollen Gewicht in Er¬
scheinung treten werden. In Rom hat man ge¬
wiß nicht das Wort überhört, das Chamber-
lain in Erwiderung auf Vorwürfe der Oppo¬
sition sagten „Italien wird Zugeständnisse
machen müssen, vor allem hinsichtlich des spa-
nischen Problems, bevor England mit ihm zu
einem Akkord gelangen kann." Mit anderen
Worten: das spanische Problem soll zwar nicht
mehr, wie es Eden wünschte, Vorausset¬
zung  für die Ausnahme der Verhandlungen
sein, aber es wird ein entscheidender
Gegenstand  dieser Verhandlungen sein.
Wenn man dazu bedenkt, daß trotz seines parla-
mentarischen Sieges der englische Premier¬
minister mit dem Mißtrauen nicht nur der tat¬
sächlichen Opposition, sondern auch in den Rei¬
hen seiner eigenen Partei zn rechnen hat, s«
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wird man dann nach wie vor mit ganz er¬
heblichen Schwierigkeiten rechnen müssen.

Gerade der englische Realpolitiker und Im¬
perialist im traditionellen Sinne wird alles
daran setzen, um den S t a t u s q u o i m Mit¬
te  l m e e r und auf der Verbindungslinie zwi¬
schen dem Mutterland und Indien nach aller
Möglichkeit aufrecht zu erhalten . Dabei geht
nicht nur das spanische Problem , sondern auch
der Ausbau Eyperns zur englischen Flotten-
basis die Frage Palästina , die strategische Lage
an den ägyptischen und sudanesischen Grenzen
gegenüber Libyen und Abessinien zur Debatte.
An allen diesen Punkten stoßen die verschieden
gerichteten Interessen Englands und Italiens
zum Teil doch sehr s-l-arf aufeinander . Der
Erfolg der aufzunehmenden Verhandlungen
kann also nicht nur vom italienischen Willen
zum Entgegenkommen abhängen , für das der
Duce schon wesentliche Beweise erbracht hat,
sondern auch die britische Regierung steht vor
der Frage , ob sie Opfer  bringen will , um
den Hauptzweck zu erreichen.

Seß vor der Führerschaft ver RWW
München , 25. Februar . Wie die National¬

sozialistische Parteikorrespondenz meldet , fand
am Freitagvormittag im alten Rathaussaal in
München eine vom Stellvertreter des Führers
einberufene und geleitete Führerschafts¬
tagung der  NSDAP , statt . Im Mittel¬
punkt der Tagung stand ein Bortrag der Reichs-
frauenfüh ^erin Frau Gertrud Scho >h-
Klink.  Sie entwickelte in interessanten Aus¬
führungen ein anschauliches Bild von der
nationalsozialistischen Frauenarbeit , die heute
über 12 Millionen deutsche Frauen organisa¬
torisch erfaßt . Der Stellvertreter des Führers
erinnerte in seiner Ansprache daran , daß in die¬
sen Tagen vier Jahre vergangen seien, daß
Frau Scholtz-Klink an die Spitze der NS .-
Frauenschaft berufen wurde , und gab der Ge¬
nugtuung der Partei über die in den vergange¬
nen Jahren geleistete Arbeit der Reichsfrauen¬
führerin Ausdruck.

Am Nachmittag unternahm Rudolf Heß mit
der Parteiführerschaft eine Fahrt nach Augs¬
burg , um dort den Bayerischen Flugzeugwerken
einen mehrstündigen Besuch abzustatten . Nach¬
dem Brigadeführer Croneiß  dieser Besich¬
tigung erläuternde Einführungsworte voran-
gesteÜt hatte , wurde die Parteiführerschaft von
Professor Messerschmitt  durch die um¬
fangreichen Anlagen des Werkes geführt.

1. VieriabresvlanNanberansstellung
Drei Ausstellungszüge durchfahren Deutschland

Königsberg . 25. Februar . In Königberg
wurde die erste fahrende Viersahres-
p l a n a u tz st e l l u n g im Namen des Be¬
auftragten für den Vieriahresplan General¬
feldmarschall Göring . durch den Ministerial¬
direktor Lange  eröffnet , der in seiner An¬
sprache betonte daß es notwendig sei. in er¬
ster Reihe die Bevölkerung davon zu über¬
zeugen . daß die neu geschaffenen deutschen
Werkstoffe nicht zu vergleichen sind mit den
Ersatzstoffen der Kriegszeit . Durch diese Aus¬
stellung wird allen Volksgenossen Gelegen¬
heit gegeben , selbst den Herstellungsweg der
dentscl>en Werkstosfe kennen zu lernen und
sich von ihrer Güte zu überzeugen . Ministe¬
rialdirektor Lange gab bekannt daß von
jetzt ab drei Ausstellungszüge
durch alle deutschen Gaue  fahren.

Berlin , 25. Februar . Eine gewisse Aus¬
landspresse die ihren gutgläubigen Lesern

' vorgelogen hatte . Karl von Ossietzky
habe den Erlös aus dem ihm zuerkannten
.Nobelpreis " nicht erhalten weil das Geld
beschlagnahm , worden sei hat letzt Gelegen-
heit der Wahrheit die Ehre z» geben . Ob sie
davon Gebrauch macht , kann ihr getrost über-
lallen bleiben.

Bor dem Berliner Schöffengericht wurde
am Freitag nämlich ein Fall verhandelt der
in mehr als einer Beziehung aufschlußreich
ist. Im Dezember 1935 wurde dem berüch¬
tigten pazifistischen Schreiberling Karl von
Oisietzky der sogenannte . Friedens - Nobel-
preis " iür >935 verliehen . Es lag klar aus
der Hand daß das nationalsozialistische
Deutschland herausgesordert werden sollte,
als man den bereits im Jahre 1931 wegen
Landesverrats verurteilten Herausgeber der
salonbolschewistischen früheren Zeitschrift
.Tie Weltbühne " diesen Preis zuerkannte.
Um diesen Betrag — es handelt sich um
63 849 norwegische Kronen ldas sind etwa
100 006 RM .) — wurde nun prozessiert.

Ossietzky, der damals in einem Berliner Sa¬
natorium lag, hatte dem 51jähciqen Angeklag¬
ten , einem Dr . Kurt Wannow,  eine Gene¬
ralvollmacht erteilt , den Geldpreis nach
Deutschland zu bringen . Nachdem Wannow
sich zunächst einmal eine Provision von 20 000
Reichsmark gesichert hatte vergeudete er auch
bis auf einen Rest von 16 500 RM . gegen den
Willen Ossieykys den Preiserlös . Allein einer
Freundin setzte er 40 000 RM . zu. Wannow
ist bereits vorbestraft ; Ende vergangenen Jah¬
res hat er als Angestellter einer Patentver-
wertungssirma 2500 RM . unterschlagen.

An der Verhandlung nahmen zahlreiche aus¬
ländische Pressevertreter teil , die sich von der

8l . Paris . 26. Februar . Die außenpoli¬
tische Kammerdebatte . die am Freitag er¬
öffnet wurde gab bereits interessante Ueber-
blicke über die gegenwärtigen Strömungen
in Frankreich wenn auch die Höhepunkte
dieser Aussprache erst heute zu erwarten
sind. Als zwar unbeabsichtigtes , jedoch pikan-
tes Vorzeichen mag die Tatsache erwähnt
sein, daß das Präsidium der ersten Sitzung
der schwarze Abgeordnete Can-
dace.  der Vertreter von Guadalupe führte
vor dem wie üblich Offiziere mit gesenk¬
ten , Degen  salutierten.

Der ..Vvlksdemokrat " Pezet  leitete die
Debatte damit ein daß er die altbekannten
Lügen über den deutsch-österreichischen Aus¬
gleich miss Tapet brachte und als ..Gegen
Maßnahme " die Errichtung einer ..Dona u-
Enten  te ' il ) vorschlug . Ter Nechtsab-
geordnete Valentin  zog gegen die deut¬
schen Kolonialsorderungen zu Felde und
sang dabei Lobeshymnen aus die französische
Kvlonialz olitik die der farbige Kammer¬
präsident mit gönnerhaftem Lächeln quit-
tierte . Als der unabhängige Boucher  die
Außenpolitik der Sozialdemokraten angrisf
war der erste Tumult fällig,  der
seine Fortsetzung fand als der Sozialdemo¬
krat N ou 8 predigte man müsse dem sran
zösischen Volk wenn es eines Tages kämp-
sen solle, die Ueberzeugung beibringen . daß
es wirklich kür etwas zu kämpfen habe . Von
den Bänken der Rechte» wurde nämlich diese

London , 25. Februar . Der neueste „Säu-
berungsprozeß " in der Roten Armee findet
in der englischen Prelle grobe Beachtung . In
einem Bericht des .Daily Telegraph " der
weitere Einzelheiten bringt heißt es . neuer¬
dings seien zwei Armeechefs  in GPU .-
Gefängnisse geworfen worden und ein drit¬
ter befinde sich unter Hausarrest.  Ter
außerdem beseitigte Marschall Jegorow
befindet sich höchstwahrscheinlich im Lu-
bljanka -Gefängnis in Moskau . Mit dielen
Generälen ist gleichzeitig auch eine Anzahl
jüngerer Offiziere „verschwunden ".

Tie Verhaltungen sind nach einer dreistün-
digen Unterredung zwischen Stalin,  dem
politischen Kommissar der Roten Arniee.
Mechlis.  Kriegskommissar Woroichi-
low  sowie dem GPU .-Ches Jeschow  er¬
folgt . Mechlis habe Stalin mitgeteilt , daß
ihm viele Generäle bei der erneut verstärkten
Parteiagitation in der Noten Armee im
Wege stünden . Stalin habe einen Wut¬
anfall  bekommen und Mechlis zu diesen
neuen ..Säuberungsmaßnahmen " ermächtigt.

General Juko . der Stabschef von Mar¬
schall Jegorow in Moskau . Oberst Klimow
Jcgorows Adjutant , und Major Schwerinsty.
der auch zum Stabe des Marschalls gehört,
sind sofort unter Bewachung ins Lubljanka-
Gefängnis gebracht worden . General Bielow.
der Kommandierende des Minsk-Distrikts , der

Blödsinnigkeit der Lügen . Ossietzky sei
totl !>, persönlich überzeugen konnten . Ojsietzky
trat nämlich als Zeuge vor Gericht auf . — Im
Verlaufe des Prozesses kam zur Sprache , daß
in der Auslandspresse auch Gerüchte breitge-
trelen worden waren , die Geheime Staatspoli¬
zei habe das Geld aus dem Nobelpreis beschlag¬
nahmt . „um damit Kanonen bauen zu lassen" .
Demgegenüber wurde nun einwandfrei , und
von Ossietzky dankbar bestätigt , festgestellt, daß
die deutsche Polizei im ausschließlichen Inter¬
esse des Preisträgers zugriff , um ihn vor dem
Totalverlust des Geldes zu schützen. Die rest¬
lichen 16 500 Reichsmark waren nämlich poli¬
zeilich sichergestellt worden , bevor der Ver¬
trauensmann Ossietzkys auch dieses Geld noch
unterschlagen konnte. — Die Verhandlung wird
am Mittwoch fortgesetzt.

Abessinien wird auch„Grmnselond-
8>. Nom . 25. Februar . Im Zuge des Auf-

baues der Landwirtschaft in Aethiopien und
auf Grund gründlicher Versuche wurde letzt
beschlossen, das Land des Kaffees und des
Goldes auch zu einem Gemüseland  zu¬
machen . Es hat sich gezeigt , daß weite Gebiete
der Provinz Amara äußerst günstige Boden-
und Klimaverhältnisse zur Gemüsezucht die-
ten . Mit den Trainagearbeiten ist bereits be¬
gonnen worden . Ter zweite Siedlerstoßirupp.
der im März Italien verläßt , wird in diesem
Gebiet die Arbeit aufnehmen . „Nomagna"
heißt der Landstrich , der Rom und Mittel¬
italien mit Gemüse versorgt . „Nomagna di
Etiopia " ist die Bezeichnung , die dem neuen
Zentrum des Gemüsebaus in Lstasrika ge-
geben wurde , dem für die Sicherstellung der
Ernährung der italienischen Siedler beson-
dere Bedeutung zukommt.

Erklärung mit Zwischenrufen „ es wird sür
die Saaie der Kommunisten  kämp-
ien ' beantwortet.

Diese gereizte Stimmung fand in der Nach¬
mittagssitzung neue Nahrung . Der Sozialdemo,
trat Grumbach  wurde beim Besteigen des
Rednerpultes mit Rufen wie „E sässischer
Ju d e", „marxistischer Jude " empfangen , was
Präsident Herrio « zu entrüsteten Ordnungs¬
rufen veranlaßt.

Die Regierung hat sich gestern noch ziemlich
zurückg-halten . Ihre Taktik geht offensichtlich
dahin , olle Möglichkeiten offen zu halten . Mini-
sterpräsideiil Ehautemps  soll jedoch gegen-
über Sei „Volksfront " folgende Richtlinien zu¬
gesagt haben - Festhalten an der „kollektiven"
Sicherheit und an der Genfer Entente . Aus¬
rechterhaltung aller Pakte Frankreichs , aber
auch dr, englischen Freundschaft , Bereitschaft «u
Verhandlungen mit anderen Na-
iionen „natürlich " unter „Garantien " In
diesem Zusammenhang ist es jedoch bezeichnend,
daß man den Beginn der englisch-italienischen
Gespräche in Paris trotz aller offiziöser Beieue.
rungen mi ' Mißtrauen  verfolgt . Die Hetz,
-resse bezieht ihre „Informationen " neuerdings
wgar von ie>,leits des Atlantik indem aus den
Vereinigten Staaten berichtet wird , daß man
dort Verhandlungen mit den autoritären Staa¬
ten ablehnc T ese Stimmungsmache erfährt
ikdoch durch Sen ..Matin " eine erfreulich deut¬
liche Abletinung . der feststellt daß diele Stim-
mungsmache — nach beliebter Methode (!) in
Paris erfunden werde.

erst vor zwei Monaten in den Obersten
Sowjet entsandt worden ist. wurde in das
örtliche GPU .-Gefängnis geworfen . General
Tybenko . der Kommandierende des Lenin-
grader Distrikts , ist unter Hausarrest gestellt
morden . Er hat vor einigen Tagen zu seinen
Offizieren gesagt , daß es wichtiger sei mili¬
tärische Taktik zu kennen als kommunistische
Theorien , womit er wahrscheinlich sein
Todesurteil gesprochen hat.

Savnn rüstet sich kür alle Sülle
Man rechnet mit „Ereignissen von größerer

Bedeutung"
kligenlrerictit Ser !4 8 Presse

ss . Tokio , 25. Februar . Im japanischen
Unterhaus erklärte Kriegsminister Sugi-
yama,  daß Japan nicht nur mit dem

Sonthofen , 25. Februar . Am Freitag be¬
gann auf der Ordensburg Sonthofen
die Tagung der Gauamtsleiter der DAF .,
die von Hauptamtsleiter Claus Selzner
geleitet wird . Eine mitreißende Rede des
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley erösf-
nete die Tagung und die 900 Gauabteilungs¬
leiter bereiteten dem Leiter der DAF . in
langen begeisterten Heilrufen eine Kund¬
gebung ihrer Treue und Einsatzbereitschaft.

Dr . Ley sprach einleitend davon , daß die
DAF . gebietlich . fachlich und politisch
unter die Fittiche der Partei  ge¬
hört , und wies in diesem Zusammenhang
auf das Vertrauen hin . das aus den Mit¬
gliedszahlen und dem Beitragsauskommen
der DAF . spricht . Dieses Vertrauen aber
legt der DAF . die Verpflichtung auf , nicht
nachzulassen in ihrem Bemühen um die
Schaffenden . Dr . Ley berichtete dann von
der Verwendung der Beitragsauskommen der
DAF . Er nannte hierbei das Versicherungs¬
wesen , den Bau der „KdF ."-Hotels , der gro¬
ßen Seebäder der „ KdF ." -Schisfe und all
der vielen anderen Einrichtungen sür das
schassende Volk.

Im Bezug auf den Ausbau der inneren
Organisation  hob Dr . Ley eine klare
Dienststellen - und Aufgabenverteilung heraus,
um bei größtmöglichster Einfachheit  eine
Verbreiterung in die eigentliche Front der
Arbeit in den Betrieben zu erreichen . Als näch¬
stes Ziel kündigte er die Verschmelzung von
Wirtichafts - und Sozialpolitik zu einer Einheit
an . Wir sind der felsenfesten Ueberzeugung , w
führte er aus , daß, wer der beste Wirt-
schaftler  sein will , auch der b e st e N a i i o.
nalsozial > st sein muß . Es gilt , den Gedan¬
ken durchzusetzcn, daß Wirtschaft und Arbeit
nicht zwei verschiedene Begriffe sind, sondern
das gleiche bedeuten.

Unter den sozialen Leistungen  der
DAF . hob Dr . Ley den weitmöglichsten Ausbau
der Alters - und Notfallversicherung hervor
mit dem Ziel , mit gering st en Beiträ¬
gen die größten Lei st ungen  zu errei¬
chen . Im Vordergrund unseres Bemühens
überhaupt muß die Gesundheit der Schaffenden
stehen . Jeder Deutsch « muß jedes Jahr ge¬
sundheitlich überholt  werden . Dem
Arzt wird hier eine bedeutende Aufgabe zuge-

Chinakonflikt . sondern auch mit „Ereig¬
nissen von größerer Bedeutung"
zu rechnen habe . Das nationale General-
Mobilisierungsgesetz , das die Negierung zur
Mobilisierung aller militärischen , wirtschaft¬
lichen und geistigen Kräfte ermächtigen soll,
stieß auf großen Widerstand der Parteien,
die das Gesetz für verfassungswidrig erklä¬
ren . Tie Armee und die Regierung sind ,e-
doch entschlossen, diesem Gesetz zum Sieg zu
verhelfen . Schließlich sind alle Anzeichen da¬
für vorhanden , daß es Moskau nicht dabei
bewenden läßt , die Chinesen nur zu unter¬
stützen  sondern selbst eingreist . und Ja¬
pan hat sich aus jeden Fall zu rüsten , wenn
es nicht den kürzeren ziehen will.

Tie nordindischen Provinzen Kansu und
Zzetschuan sollen ein Bündnis mit der mos¬
kauhörigen chinesischen Negierung von Sin-
kiang geschlossen haben . Täglich finden in
diesem Gebiet militärische Hebungen statt.
Moskau sucht also systematisch , alle Grenz¬
staaten Chinas gegen Japan zu werfen.

Rettet Butllemtn
die französische Slugwaffe?

k; i 8 s n b e r I e k t clor d! 8 Presse
k?l. Paris , 25. Februar . Die französische Luft¬

waffe war bisher das Sorgenkind des Landes¬
verteidigungsministeriums . Es ist ein öffent¬
liches Geheimnis , daß die verantwortlichen
Stellen in beyzug auf die Schlagkräftigkeit der
Luftwaffe bisher wenig Optimismus bewiesen
haben . Um so lebhafter wird daher jetzt die
Ernennung General Vuillemins  zum
Generalstabschef der Luftwaffe begrüßt . Buil-
lemin Ft der berühmteste und gefeiertste franzö-
sische Flieger , der einzige noch lebende aktive
Offizier , der das Großkreuz der Ehrenlegion
trägt . Er gehört der Luftwaffe seit 1912 an.
Als Artillerieflieger wie als Jagdflieger , als
Beobachter wie als Infanterie - und Bomben¬
flieger hat er sich während des Krieges einen
Namen gemacht. Besondere Verdienste aber er¬
warb er sich in Afrika . Als Organisator des
Flugwesens der Kolonien Algier und Marokko
unternahm er mehrere Aufsehen erregende
Flüge über Nordafrika uns der Sahara . >933
wurde er nach Paris berufen , um den Befehl
über das 1 Luftkorps zu übernehmen . Jetzt ist
ihm also auf militärischem Gebiet die gesamte
Luftwaffe unterstellt worden , eine Maßnahme,
von der sich die französische Öffentlichkeit wohl
nicht zu Unrecht viel verspricht.

Romreise Becks am 8. März
Die Reise des polnischen Außenministers nach

Rom wird voraussichtlich am 8. März erfolgen.

König Karol besucht England
König Karol  von Rumänien wird am

22 . März nach London abreisen . wo er am
24 . März eintrifft . Sein Besuch beim englischen
Königshaus ist auf drei Tage bemessen.

wiesen , nämlich die Gesundheitsförderung im
Betriebe . Dazu gehören vor allem gesunde
Wohnungen für die Schaffenden als wichtigste
Voraussetzung.

in
Göring beendete seinen Jagdbesuch

Am Freitagabend brach Generalfeldmarschall
Göring,  wie vorgesehen , seinen Jagdausenthalt
in Bialowieza ab und trat die Rückreise nach
Berlin an , ohne ui Warschau Aufenthalt zu
nehmen.

Ritter von EPP flog nach Tripolis
Neichsstatthalter General Ritter von Epp ist

am Freitagvormittag von Rom nach Tripo-
l i s geflogen , wo er bekanntlich aus Einladung
des Marschalls Balbo  die 12 . Internationale
Mustermesse besichtigen wird.

Funk eröffnet die Leipziger Frühjahrsmesse
Der Reichs - und Preußische Wirtschaftsminister

Walther Funk  wird die am Sonntag , dem
6. März , beginnende Leipziger Frühjahrsmesse
eröffnen.

Christea fährt im März nach Warschau
Wie die polnische Presse aus Bukarest meldet,

ist für Ende März der Besuch des rumänischen
Ministerpräsidenten Christea  in Aussicht ge¬
nommen.

Fünfjahresplan in der Türkei
Ausgehend von den Erklärungen , die Staats¬

präsident Atatürk bei der Eröffnung der 'Par¬
lamentstagung abgab ist am Donnerstag in
einem Ministerrat die Ausarbeitung eines
Fünsjahresplanes sür die Auf-
rüstung  beschlosten worden.

Searll-Slugzeug im Nebel abgeltürzt
Los Angeles . 25. Februar . Das Privat-

flugzeug des Zeitungsmagnaten H e a r st,
das Gaste von Hollywood auf seine 250 Mei¬
len nördlich von Los Angeles liegende Be¬
sitzung bringen sollte , ist im Nebel in der
Nähe der Stadt St . Louis abgestürzt . Der
Pilot und zwei Insassen Lord undLady
Pl unket  aus London , wurden bei dem
Absturz getötet . Ter dritte Fluggast Sir
Walter Lawrence,  wurde lebensgefährlich
verletzt.

Ein Prozeß widerlegt Greuelmörchen
088ietzk ^8 tjevollmuebliAter uu1ei>cbluo cfpn „Î obe p̂rei8"

Stalin bekam einen Wutanfall. . .
. . . nncl erniüebligte IVtecbIi8?u neuen „ZsudeiunLrmklionen " im lieer

Größte Leistungen mit geringen Beitrügen
Or. I-e^ 8prs6li bei rler lasuno cier Oguadleiiun ^ leiier in 8ombo1en
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Auch dieses Mr Kjtier-Alrmber
„Die Grundlage der Hitler -Freiplatzspende

ist das aufrichtige Bekenntnis zur Volksgemein,
sc'. das der Spender eines Hitler « Frei-
Platzes  durch Aufnahme eines erholungsbe¬
dürftigen Parrei . oder Volksgenossen ablegt ."

Wenn jetzt die in der Arbeitsgemeinschaft der
Hitler - Freiplatzspende zusanimengefaßten
Dienststellen der Partei und ihrer Gliedern «,
gen die Volksgenossen wiederum aufrufen , so
stt zu hoffen, daß dieser Appell nicht ungehvrt
verklingt . Es sind rund 3500 Hitler -Urlauber,
die unser Gau in diesem Jahre als liebe Gäste
anfzunehmen hat und es wäre wenig erfreulich,
wenn diese Sollzahl nicht erfüllt würde wegen
Saumseligkeit , Gleichgültigkeit derer, die wohl
imstande sind, einem Hitler -Urlauber 14 Tage
guter Erholung zu verschaffen.

Das wird ein Mann sein, ein lieber , bescher-
dcner und dankbarer Mitkämpfer Adolf Hitlers
aus einem fernen Gau und er wird von Herzen
froh sein, das schöne Schwabenland kennenler.
neu zu dürfen . Ebenso freudig werden altver-
diente Kämpfer aus unserem Gau den „blanken
Hans ", das schöne Rheinland oder di« Thürin¬
ger Berge sehen. Das ist dabei die Hauptsache:
es wächst die Erkenntnis , daß wir deutsche
Brüder sind, über alle Dialekt , und sonstige
Verschiedenheiten hinweg ; daß wir ein einiges
Volk sind, eine deutsche Volksgemeinschaft unter
Führung unseres großen Führers . Darum
Volksgenossen, stellt Platze zur Verfügung für
die Hitler -Freiplatzspende.

Wichtig für Abiturienten!
Ableistung des studentischen Ausgleichs»

dienstes
Alle Abiturienten , die auf Grund einer

Krankheit oder aus Gesundheitsrücksichten
vom Arbeitsdien st ausgemustert
worden sind und das Studium an einer
Hochschule trotzdem auszunehmen gedenken,
sind, wie bekannt , zur Ableistung des studen-
tischen Ausgleichsdienstes verpflichtet . Ta die
örtlichen Aemter für Arbeitsdienst in den
Studentenführungen der Hochschulen auf-
gelöst sind und ein Vorsprechen dieserhalb
bei den Aemtern des Neichsarbeitsdienftes
zwecklos ist. haben sich die Abiturienten um-
gehend an das Wirtschafts - und Sozialamt

der Reichsstudentensührung . München , Karl-
ftraße >6. zu wenden . Hier werden sie Nähe-
res über den Gang des Ausgleichsdienstes
und über die Art und Weise der Einstellung
erfahren.

EWMrm vsn KsmmjUkW"MtM
Die Staatliche Kriminalpolizei stellt wieder

Kriminal-Kommissar-Anwärter, d. h. Anwärter iür
den lwkieren Kriminal-Dienst ein. Bewerber kön¬
nen sich bis 20. März d. I . bei der Staatlichen
Kriminalpolizei. Kriminalpolizeileitstelle Stutt¬
gart. Biichsenstraße 87. melden. Dort können auch
die näheren Bedingungen ersragt werden. Die
Bewerber dürfen nicht jünger als 2t und nicht
älter als 8l>Jahre sein und müssen das Abgangs¬
zeugnis einer neunklassigen höheren Lehranstalt
besitzen. Ferner mästen sie der NSDAP, oder einer
ihrer Gliederungen lk>J .. SA.. st. NSKK. oder
NSFK.t aktiv angehören, auch mästen sie den
Nachweis erbringen daß sie mit Erfolg ihrer Ar-
beitsdienstpslichtgenügt und den aktiven Wehr¬
dienst einwandfrei geleistet haben.
Mie ivirck cias Letter?

Wetterbericht des RclchsnietterdtenlteS
AuSaabeort Stnttaart

AuSaegeben am 2S. Februar , 21.SV Uhr

Das über den Alpen liegende Hochdruckgebiet
bleibt für das Wetter unseres Gebietes maß¬
gebend. Der Einfluß der atlantischen Stö-
rungstätigkeit wird voraussichtlich noch gering
bleiben.

Voraussichtliche Witterung bis Samstag¬
abend: Heiter, trocken, tagsüber mild, nachts
leichter bis mäßiger Frost, dunstig, vereinzelt
Frühnebel, schwache Winde aus Süd.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag:
Leicht bewölkt, im wesentlichen trocken, etwas
milder. v

Birkenseld, 23. Febr. Bei einem Wettbe¬
werb für eine Sammelschule in Ludwigs¬
burg , welche unter den Architekten Württem¬
bergs ausgeschrieben war , stand der Entwurf
der Architekten Dorsch in Birkenseld und
Kimmich-Obcreßlingen in der Bewertung an
fünfter Stelle und wurde zu UM NM . ange¬
kauft.

Leonberg, 25. Febr. Gestern abend blieb

Vas 8^ -8p«rt»d2vivkvn— ckns Aeroben cker
Lirakt unck ckes(Haukens!

auf dem schicuciigleichen Bahnübergang bei
Koriital eine Zugmaschine mit ihrem An¬
hänger , der mit 400 Zentner beladen war,
hängen . Dort sind erst zwei neue Geleise in
Betrieb genommen worden , die sich unter der
schweren Last senkten. Die Strecke war
fünfviertel Stunden gesperrt , so daß zwei
fahrplanmäßige Züge von Stuttgart nach
Lconberg ausfallcu mußten-

Aus Babe «. In Durlach gruben drei Kna¬
ben im Alter von 11—13 Jahren in einem
stillgelegten Stcinbruch im Nittnertwalb eine
Höhle . Diese stürzte ein und verschüttete die
Jungen . Einer davon konnte sich befreien-
Die auf seine Hilferufe herbeikommendcn
Personen gruben die beiden anderen Jungen
ans . Bei einem Jungen hatten die Wieder¬
belebungsversuche Erfolg , während der 12
Jahre alte Karl Antrittcr aus Durlach nur
noch als Leiche geborgen werden konnte.

bleue Vüeker
Luise Haiulen , Schwäbisches Kochbuch. 11. voll¬

ständig neu bearbeitete und stark ver¬
mehrte Auslage mit Anhang über Roh¬
kost. Halbleinen NM . 2.80. Verlag I . F.
Steiukopf , Stuttgart.

DaS kleine handliche Kochbuch der bekann¬
ten Verfasserin enthält eine vortreffliche
Auswahl und Zusammenstellung der für
einen gut geführten Haushalt nötigen Re¬
zepte - Alles Wesentliche für den alltäglichen
Tisch und sehr vieles für festliche Gelegenhei¬
ten ist darin ausgenommen , so daß die Haus¬
frau mit seiner Hilfe eine gesunde und ab¬
wechslungsreiche Kost zuberciten kann . Die
neue Auflage , die alles Gute der letzten wie¬
der bringt , zeigt eine Reihe zeitgemäßer
Neuerungen.

bl 8

T krett
k'arteiämtor mit betreuten

Organisationen
Amt für Beamte , Kreisabschnitt Calm.

Der Kreisabschnittsleiter.  Am
Donnerstag , den 3. März , abends 8 Uhr , fin¬
det im Saale Weiß , Badstraßc , ein Ge¬
meinschaftsabend  statt . Erscheinen der
Mitglieder des NDB . Pflicht!

Die Deutsche Arbeitsfront . Der Sport-
wettkampf für den RBWK.  wirb zu einem
späteren Termin durchgeführt und Ort und
Zeit hier bekannt gegeben.

NS . Rechtsbetrenuugsstelle Calm . Die
nächste Sprechstunde findet am Montag , den
28. Febr -, nachm. 1—6 Uhr statt.

RS -Frauenschast , Ortsgruppe Calw . Am
Montag , den 28. Februar , Ausgabe der
Sammellisten für die Pfundspenüensamm-
lung , von 3—5 Uhr in der WHW .-Ausgabe-
stclle.

NS .-Fraueuschaft — Deutsches Frauen¬
werk und Jugendgruppe , Ortsgruppe Lalw.
Die Ortsfrau enschaftslettertn.

Zu unserer am Sonntag , den 27. Februar um
15 Uhr im Georgcnäum stattfindenben Feier¬
stunde erwarte ich zahlreiche Beteiligung.

bkitier/ugeuck

Deutsches Jungvolk i. d. HI . Fähnlein
1 und 2 401. Fähnletnführer.  Sonn¬
tag , 27. Februar 9,30 Uhr Antreten sämtlicher
Jungenschafts - und Jungzugsührcr sWintcr-
dienstkleidung ). Mitbringen:  Fahrrad,
Handschuhe, 20 Npf ., Tagesverpflegung,
Marschkompaß , Karte vom Kreis Ealw
1:30 000. Rückkehr gegen 5 Uhr-

DJ .-Fähnlei « 19/401. Deckeupsron «.
Fähnleinführer.  Am Sonntag , den 27.
Febr . findet in Gültlingcn eine Führerta-
gung der Fähnlein iS und 20/401 statt . Er¬
scheinen müssen sämtliche Führer des Fähn¬
leins bis Hordenführcr . Mitbringen : 10 Pfg.
und Schreibzeug . Antreten:  10 Uhr,
Schulhof.

Mädel , und Jnugmädelgruppe 11 401. Am
Sonntag , 27. 2. 88 treten sämtliche M -- und
JM -Schar - und Schaftführerinncn sowie
sämtliche Referentinnen um SM Uhr am
Georgenäum zur Führerinneutagung an.
Mitbringen : Sport , Volkstanzkleid , evtl.
Verpflegung.

2um Sonntsgstiscrk ckss seine

Heuert
rronäiiorei  H 8 ukler!

8p « r n , ist kokkoslvrnllnen

Talw, den 25. Februar 1S38

Todesanzeige

Unerwartet rasch ist heute mein lieber Mann, unser
guter Vater, Großvater und Bruder

Ludwig Kempf
in seinem 80. Lebensjahr heimgegangen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Marie Kempf geb. Mayer
Eise Ehinger get>. Kempf mit Salten
Gustav Ehinger und Kind

Beerdigung Sonntag nachmittag2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus.

SmiblisWlziiiii
IMiiWWM

am Sonntag nach Stuttgart
Anmeldungen bei:

Giebenrathz.„Post",Telef.5S0 u.
Süßer L Däuble.Deckenpsronn

Telejon Gechingen Nr. 73.
Abfahrt bei der alten Post um
10 Uhr. Fahrpreis RM. 2.80.

Neichsberufs-
Wettkampf 1938!
Sämtliche Rechnungen sind bis

spätestens Dienstag , den 1. Mürz
1S38 an den Kreisbeauftragten
nach Hirsau einzusenden.

Bei späterer Einsendung kann
die Anerkennung der Rechnung
nicht mehr erfolgen.

Der Krelsbeauftragte.

1-2 Zimmer
mit Küche

in sonn.Höhenlage zu vermieten.
Ehrenfried

Hengstetter Steige 44.

Einen

G« hnl>smt SlSnder
sowie8 Goierie»

«»d l Makmr»!alie
für Waschtisch

umzugshalberbilligzu verkaufe ».
Alfred Sautter»Altburgersir. ISl

,ür festen . chese«

Wo könnte
älteres Fräulein

für etwa 4 Wochen
zwecks Erweiterung
ihrer Kochkenntnisfe

in bürgerlichem Haushalt, tagsüber
eo ti. halbtags,

Aufnahme finden?
Angebote unterU. P . 45 an die

Geschäftsstelle ds. Blatter.

Eine junge j
Nutz und Fahrkuh
sowie eine trächtige

Erstlings-Ziege
und einen
jungen Truthahn

verkauft
Ioh . Kolmbach, Alzenberg

Vebs » Rockdsckderst
g»r votriruldirg
rmo!I»cd!i o.8rol-
d»elc.«»»»,».grit-
<I»oI>. billig, friir-
llrl«» »»cd »die

IkmIuniZleil
üsoclierMslii«

roe Sie SIlssl«» Will groll»» kxo»l»lk»drl«

Triton Weber , LtllknxenI. 8.

Vkls scbmntrig war ckiss Deick vor clsm IVcrsoksal llnck
fotrt ist s» so trlütsnfriscb unst ckustigI scr. farbige IVoU- unck
Loicksnsacbsn wsrcksn clurck clis kersil -Taltwäsobo aus
soboneacksts Weise gswasobon unck yspflsgt . Ls Ist cisr
bvsoncivrs Vorrag clor Xaltwäscbs , clciü Karbon unci Oo-
wvbv in ibrsr Lcbönbsit srbalisn bleiben . Dorum für alles,

was waschbar lct r

äis sekcrrisncis Laltv " clis mit ksrsill

Zum2. Mal 35 Wochen trächt.
starke

setzt dem Verkauf aus
P . Schmohl. Gechingen.

Bis RM. 2400 .—
jäkirk. Ei,in., auch mehr. d. Cham-
pign. - Pilzzucht i. Keil Sta l.
Schuppen, Garten usw. Ich kaust
Pilzcriiteu. ert. Ausk.

Mar Benecke. Hamburg 22

liker «In lokr gut lm
Lslckmocle bleiben kier
In varantol . kiweiv
trennt lick Ivlckt vom
Ootter unci scann ru ls-
stsm 5cknes goscklogon
wercken. kckan Iconn js-
ckerreit kier nacklegon.
L«u«»I kür 120 kl»r <5 stk̂ .

Dipl.-Kkm. vr. rer. pol.

vno Ledamvers
als

Aeuerversier
sllxemein rugeisssen.

verstund in 8teuer- und Wiitschsktsirsgen, Suckiükrune . kilrnren.
Revisionen, Orgsnisstion .ksuim. LschverstSnoixengutsclilen usw.

pkorrkelm , leopolästr. 7, lei . SS St

PZ0Ic/z?

Schaee-
lauf-
verein
Lalw

Sonntag, 27. Februar
Ausfahrt nach Wiirzhach

Abfahrt8.30UhrmitOmnibus vom
Marktplatz. Näheres s. Aushang.
Auch Nichtmitgi. willkommen.

Suche aus 15.M8rz ein ehrliches
fleißiges

Mädchen
Frau Berta Kugele

zur „Krone". Lalw.

Dechenfronn
Wegen Aufgabe der Landwirt-

schast verkaufe ichI junge, mit
dem3. Kalb 32 Wochen trächtige

Nütz' Md SAM »-
und l ältere evtl, auch

6 l-ll>- l-»-
Nikolaus Alles.

I.eIirLieIIen
veräea rssck anst xnt stnrck
Klclnsnreixen In ster„Lckvsrr-
Healst-Wackt" vermlltelt.

Ein«

unt. zwei die Wahlu.eine lüsährlge

Flichsftute
verkauft.

Wer, sagt die Gesch.»8t . ds. Bl.

!« II«

Ein jähriges

Rind
hat verkaufe»

Sakob Welnbrennrr,
Ostelsheim

^ntrllLksncks

llmikllinMill-
amIieM

in sllsn strsislagsn bsl

kr. «Suvler,
SN cksr klilcoiausbrUolco I

Gesucht für sofort oder Frühjahr
ehrlichen, willigen

Jungen
welcher die Brot- und Feinbäckerei
erlernen möchte.

Paul Müller
Brot- und Feinbäckerei

Nnterrelchenbach Kreis Calw.

kl>>Mim öett
dilliz unst nett
xegen bsr
unst gut llsien
lcsnn msn bsden
bei

lm l.lnckovkol
«n <1. tluerbrllck»

Wir ImNenr . / l̂. ein sehr
düdrcbe« unst preiswertes
Leklskrimmer
unst einige vunsteivolle
02u>iea-ll.5tepol!ec!ien
im 8 c ll g uk en ste r—

eine wirklich
sehenswerte Dekoration

«Ver bei Letten -Velk
ksukt, ist xsnt beckivnt"



Amtliche Sekanntmachungen«

BekamitMlichiiWdesMeilsmlsRliWld.
^ Es wird noch einmal ausdrücklich auf folgende Bestimmungen
hingewiesen , deren Nichtbeachtung erhebliche Bestrafung nach sich zieht.

1. Jugendliche beiderlei Geschlechts unter 25 Jahren dürfen in einem
Betrieb nur nach vorheriger rechtzeitig beim Arbeitsamt einge¬
holter Genehmigung eingestellt werden . Ausgenommen von dieser
Bestimmung sind nur die Betriebe der Land » und Forstwirtschaft
sowie die Haushaltungen.

2. In allen Betrieben einschließlich der Haushaltungen dürfen Arbeiter
und Angestellte nur eingestellt werden , wenn sie im Besitze eines
Arbeitsbuches sind. Bei Nichtbesolgung machen sich sowohl der
Betriebssichrer als auch der betreffende Arbeiter oder Angestellte
strafbar.

3. Ausländer dürfen nur mit vorher eingeholter Genehmigung des
Arbeitsamtes beschäftigt werden.

4. Einstellung von Lehrlingen ohne Einverständnis des Arbeitsamts
hat zur Folge , daß die Lehrverträge nicht anerkannt werden.

-Sprechstunde « aus der Nebenstelle Calw: Arbeitsvermittlung wochen¬
tags 8—12 Uhr , Anwesenheit der Vermittlerin für weibliche Berufe:

^Dienstag 14' ° - 18 Uhr . Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung:
l Jeden I . und 3. Donnerstag im Monat ab 14 Uhr.

Nagold , 25. Februar 1938.

Arbeitsamt Nagold
Der Leiter : Dr. Wildermuth , Regierungsrat.

Deutsche Volksschule Caliv.
Die MiWevrllsi««i«die Mdchn-MIltelschile
findet am Dienstag , den 8. März , morgens 8 ' /, Uhr im Schul¬
haus in der Badgasse statt.

< Die Anmeldungen find bi » spätesten « 5 . Mär » zu machen,
sDie Klassenlehrer sind durch die Eltern davon zu unterrichten . Nähere
Auskunft erteilt das Rektorat.

Lalw , den 26. Februar 1938.
Der Schulleiter : W. Eberle

Winterhilfswerk des deutschen Volkes
Ortsgruppe Calw

Ausgabe der Kohlengutscheine für März Dienstag , den1. ». »8.
Buchstabe A —D von S—11 Uhr

» G- K „ II - 1 .
. L- N . 2- 4 „
» S —Z , >4—6 „

Der Ortsbeauftragte.

Kurliolel Kloster Mrrsu
Zeile » Sonole » » b 4 Ilkr I ^

Uedtsplele Vmll5elier ttok , Lsl«

käorgsn Sonntag  mittag 2 llkr , 5 vdr , 8.2V vdr
Montag  8 .20 Ilkr

lIrlL«d»«skre »mrt
Lin Uta-Orollfilm mit lngsborg Ikssk , Lritr Kampsrs,
AoIfkäosdius,SsrtaDrsws,l ?en6DsItgsn, >-isinrVVsIrsl
„Urlaub aut Lkrsnwort " ist ctas bloksliecl cisr Kams-
raäsokatl , clis im Staklfsuor ctsr Krönten gsborsn,
im lollkaus sinsr kranken , vsrkstrtsn LroSstattt ikrs

KLrtssts Probe bostskt.
Dieser Kilm srkislt riis küokstvn prLäikats:

„KUnstlsrisok u. staatspolitisvk bssoncisrs wertvoll"

«locdensedsu — ltulturkUm

§o « IN
vnlrilokenrlvs
Sls ^ls-
iOeirlebsn

möoktsn 81s rtoob sioker
gern lkrom löoktsrobsn gs-
dsn . Kommen Sls äarum bitte
mit lkrsr Kleinen ru einer
unvvrdincllioksn Anprobe.

lkl-dlcMLi-üi -L

25 Hüfdsu

^k - c>kr ? « csivs,
? S's cts n sp 1st . r - -

süNrenossSpsrisIksaätür

^ i. lbiOi . LUIVI

Garage
in der Stuttgarterftratze für so¬
fort od. später billig zu vermieten.

Näheres in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Korenmoniag ttaäitioneNer
Alle stsume festlich äekoriert.

kintritt tür 5 asl mit garäerobe:  Klnrelperson stM l.—, voppelkatte stM l.5v.
stein Weinrwsng . stein öeiränkesuischisg . vss bekannte Münchner Salvator im Ausschank.
Alle öeschästrireunäe unä Könner Isäen ireunälich ein

6- dspk unä krau

N56.-Kraft äurch?reuäe

kegernseer Sauernlkealer
Freitag , äen 4. Märr  lhis , abenäs s Uhr, im
Saäircften hol

EWm md« Me«
lustspiel in Z Akten von 2 einecke

kinlrittrkirten stM. —.70. rurüglich stM.—Alters¬
versorgung äer Sühnenkünrtler.

3m Vorverkauf : Luchhsnälung haussier  unä an äer Abenäkassr.

fiäacb längerem Kranksein nsbms lest meine
Traxls sm Montag, clsn 28. Ksbrusr wisclsr aut.

vr . Vrsudoer , o,a vel »« »

vsr-kisnt- an knafs
bei kaubbav anssinen
l^ äkr ' s ^ os '' fvo nnäten!

ver -bl-crueksn viel l<alt.
Die meisten körten sinc!

Kclli'ctt-m.!<ncrftlg6n, lcttzen-
fesier pf!anre»Mvcds,ltolie

vncl gsltalivvüs kmien

Heute 8am8tsK , äen 26. kedruar , !m Oaststaus
rur „Irauds"

SroSei - Ksppensvenü
woru kvtliestst sinlaltsn

Otto Zluäräs unä krau

I. S « eii , air 8 su
Lsmstsg unä Sonntag gküÜLk

Uausball
polirsistunäsnvsrlängsrung . Anfang  8 Dkr

Sonntas ad 3 ilkr VNNK
Otto 81otu

bi.ö . ^ m Aasck ing sclis nstag Iraker Kümmel u. ltekrau»

Hotel 8a «l l ^ielreoLell

Morgen Sountax
grober karnsvalistisoksr

L»Vei »b» lI
motto : Lin ZIbenä am kkein
„Komm, trink unä laok sm takeln"

VorsikLviz « r Laolnaoktäisnalag allgemeiner

zrvÜer kasckinzsrinnmel

Wiesen
zu verpachten

Brunnenoerwaltung
Bad Teinach

Dixi
3/15 PS ., 4 - Sitzer , steuerfrei , in
gutem Zustand verkauft

H. Schneider
Althengftett , Telefon 686.

Einen ordentlichen

Zungen
nimmt in die Lehre

Gustav Widmaier
Tapezier - und Polstergeschäst

Marktstraße 3

Wachsamer

DenWr SGstt-uud
fRüde ) wird verkauft

Stammheim , Schlößle.

lfioäerne Optik kennt keine
Wettersorgen , sie scksikt immer
gute öiläer I Wenn nocb unsere xe-
vissenbstte üeratong äaru kommt,
sinä peblsutnabmea «o gut vie
aasgercblossen !vnä äsnn nocb äer
Vorteil , äall vir beim Lntvlckeln
uuä kopieren äss betete aus Ikren
SIläern kersuskolen l

koto-vrogerie Seriüüorkk
Suche anständiges einfaches

Mädchen
für Küchen . Haushalt aus I5 .März
od. I . April bei guter Behandlung.
Dr . M . Schnaidt , Pforzheim
.Goldne Sonne ", Blumenstraße 6.

Wohnung
z ZlüMkm« Zadehör

gesucht.
Bedingung : Wohnküche , Mindest-
größe 18 qm . Ruhiges , stilles Haus,
da die Frau leidend und ruhe-
bedürstig.

Preisangabe unter De — Ka an
die Gesch.-Etclle der 3lg.

zu verkaufen

Brunnenoerwaltung
Bad Teinach

Einen guterhaltenen
Herd

hat billig zu verkaufe « .
Wer . sagt die Geschäftsstelle ds

Blatt » .

NlliMlieliii- Wie- Hunte Mne
Heute Samstag '/,9 Uhr

urkUleler Ksooenslienil
Musik , Tanz — Theater und Gesang

Polizei st undverlängerung

vie llllrreiirlliikl..üttü". flleil Her
Isäet eia in äen Lvpler -Saal rum prallen

rv « kivLi . L
am 8onntas , 27. kedruar im 3adr äes Heil « 1838

dlolt «»: vie Xackt olme Lause
In buntem Selxen wirb ein I^ arrenpro ^ ramm
äui -cbxekükrt , cl38 einriZ in seiner ^ rt bsstekt!
-äoritaten, Dressurakte.Isnr , Humor,Ltimmunp, viele
mssken, beriiicke Kostümeu. — nickt ru vergessen:
1000 scköne Krauen veräen alle Herren bükerscblapen
lassen unä in tollem Ksslriacktstierden äie Loipen

äes Alltags veiscbeucken.
Lrtrarllps äer steicksdatm aus Limmorkeim, bäerklinpen,
mättlinpen, Automobileu. KrattrLäer, Omnibusse, staketen-
tlupreugeu. tlarrenscbilke veräen äen Zustrom deväitipen.
Das Dack äes Kepier-Laales ist eixens tür ä-ese Veran¬

staltung rum bsnäeplalr umpebsut.
8aaiötknunxr z.oi Obr nardm. UnlanA 4.01 Okr nackm.

OL « 8ILVLDILirir ^ T.
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